
\OFAGNetzwerk Wohnungsnot RheinBerg Inka u 0 A
Fahrradwerkstatt RÄDWERK
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Liebe Leserinnen und Leser, Lebensverhältnissen und Lebensmittelpunkt in Ber-
ihren sozialen Schwierigkei- gisch Gladbach. Jeweils ein

RADWERK blickt auf ein ten Hilfen nach dem SGB Il Teiinehmender kam aus

erfolgreiches Jahr zurück, und dem SGB XII für die Overath und Rösrath.
. (Wieder-) Eingliederung in

Anhand desBerichtes erhal- das Arbeitsleben erforderlich Altersstruktur
terı Sie einen Überblick über eind.
die Inhalte und Entwicklun-

gen in 2007. RADWERK: sonen
. “ dient zur Tagesstruktu- Unter |0|0

Allen, die RADWERK be- rlerung, zur Arbeit 20-29 23
gleitet un akeke unter serprobung und zum 30.39 17stützt haben, danken wir Training.

| herz, . Beretet auf weiterquat. m|Wenn Sie mehr Informati fizierende Maßnahmen 50-59 1 8)
enn Sie mehr Informatio- und auf einfestes’ Be- 60 und olnen zu dem Beficht oder die schäftigungsverhältnis älter

: Arbeit der Fahrradwerkstatt vor und begleitet die
! haben möchten,wenden Sie Teilnehmenden beim Über die Häifte der Teil-
: sich bitte an unsere Mitar- Übergang in solche. nehmenden (62%) war älter

beitenden. ı trägt dem ökologischen als 40 Jahre.

IR olz dem alte Fahrräder auf- bei den 20- 29 Jährigen.; orstan .
Caritasverband für den gearbeitet werden, um Beide Häufuna . , gen erklären

Rheinisch-Bergischen Kreis e.V. emeut Verwendung zu wir uns mit besonderen Be-
| &. stil \ darfen in diesen beiden
: Regionalbeauftragter Rheinberg Lebensabschnitten.
| Diakonisches Werk des ı Die In der frühen LebensphasenEv, Kirchenverbendes Köln und : findet der für die Teilneh-

| Region Teilnehmenden menden i.d.R. schwierige
Anzahl/Geschlecht Übergang Schule — Beruf

: 2007 nutzten eine Frau und stell.
" Das Hilfeangebot 17 Männer die Maßnahme. In der späteren Altersphase

i , . . manifestiert sich die jewetli-
RADWERK ist ein Arbeits- Die stufenmäßige Verteilung ge multiple Problemiage

; projekt in kooperativer Trä- stelit sich wie folgt dar: (Verlust des Arbeitsplatzes,
gerschaft des Garitasver- ggf. in Verbindung mit Tren-

I u energisc er | res eV, UR mende sonen Überschuldung, gesundheit-
: des Diakonischen \WVerkes Sue |10| | lichen Einschränkungen,

des Ev. Kirchenverbandes ste). Der eigene Lebens-
Köln und Region. entwurf wird oftmals als

i RADWERK ist ein Baustein (Mehrfachnennungen) gescheitert eriebt.
des Netzwerk Wohnungsnot

i RheinBerg. Lebensmittelpunkt = Die Problemlagenebens- - ’ Sf

Gesetzliche Grundlage der Tages ur, Beschäfti
Hilfen sind das SGB II und punkt a 9 Teitneh q

| das SGB XII. Bergisch r die  einenmenden Wa-
Gladbach 16 ren, bedingt durch eine ru-

Das Angebot richtet sich an IOveratn |1|5| dimentäre oder nicht abge-
i Frauen und Männer im Rösen|ı157 schlossene Schul oderRheinisch-Bergischen Kreis, berufliche Ausbildung, 1.

bei denen im Zusammen: Die Mehrzahl (89%) der ckenhafte Erwerbsbiografien
; hang mit ihren besonderen Teilnehmenden hatte ih und in Konsequenz in dereiinehfmenden hats Ihren Regel Langzeitarbeitslosig-



keit, die Chancen auf eine Mietwödri- Missbrauch

Anstellung auf dem ersten 5|m von illegalenArbeitsmarkt, trotz des kon- ten _ Drogen u. 4

junktureilen Aufschwungs, Mk | Medikamen-bei Maßnahmebeginn ge- stände ten

Ihre Lebenslage war ge- une ee an
kennzeichnet durch: Herkunfts- EEE

ı eine bildungs- und be- familie Sesundheitieh"schlechten
nufsferne Lebenssituaß- Allgemeinzustand, was sich

. auf ihre Arbeitsfähigkeit/
cas& nen erlernen nahrne 0 0] -belastbarkeit einschrän-
beitsmarkt erforderlicher Sonstiges|2|4| kend auswirkte.

unompeienzen a2 | Augenscheinlich war dernm - . Ö

gehenden Tapenam.  (MAARMMEN mai ansAmel,GR

tur. Die häufigsten Ursachen für psychischen Auffälligkeiten
Wohnen die Wohnraumgefährdung (insbesondere depressive
Unterkunftssituation waren Mietrückstände Störingen).

(44%), gefolgt von mietwid- Der Anteil Teilnehmender
Wohn- rigem Verhalten (33%). mit massiver Suchproblerna-
reumver- Teil- Mehrfach trat beides in tik iag bei 44%. Zumeist
sorgung neh- % Kombination auf. bestand eine Abhängigkeit
bei Auf- mende von illegaien Drogen und
nahme Auffällig angestieger Medikamenten, oflmals in

(+28%) ist eine Trennung Kombination mit Alkohol.

Wohnung von der/dem Partnerin als Vier dieser Teilnehmenden
Kommunale Ursache für den YVohnungs- wurden substituiert.

; Notunter- 3 17 verlust.
kunft Soziale Kontakte, gesell-

; anneer Finanzen schaftliche Teilhabe
; Straße 18 der 19 Teilnehmenden Die Teinehmenden verfüg-
. Herkunfis- erhielten Leistungen nach ten kaum über tragfähige
| u | dem SGB Il. soziale Bindungen oder ein

. . verlässiiches soziales NeZ-| Wohnraumgefährdung stell- 15 Teilnehmende waren bei werk.
te hinsichtlich Arbeitsauf- Maßnahmebeginn ver! ü- Ehemals berufliche Kontakte
nahme/Arbeit ein gravieren- berschuidet, (Arbeitskolleginnen/ ‚Ärbeit-

: des Hemmnis da, denn . - . - geber} waren „gekappt.

Mietverhältnis sind iLd.R. h hernmend kunftsfamilie oder zu Parine-
} nicht in der Lage, einer Ar- N ne d em en aus rinnen und Kindern waren

beit nachzugehen. „ohnplendungen), Arbeitge- i.@.R. bereits vor langer Zeit
Un abgebrochen oder - wo noch

Erfreulicherweise verfügte ber vor dem Hintergrund des vorhanden — unregelmäßig
die Mehrzahl der Teilneh- ihnen entstehenden Auf- und zumeist konflikthaft.
menden (77%) bei Maß- wandes vor der Neuanstel-

i nahmebeginn noch über lung verschuldeter Arbeil- Einsamkeitsgefühle,
eigenen - wenn auch ge- nehmerfnnen zurückschre- Schamempfinden, ein gerin-
fährdeten - Wohnraum. cken. ges Selbstwertgefühl und

i Drei Teinehmende hatten Gesundheit soziale Ängste erschwerten
| inre Wohnung leider bereits das Zugehen auf bekannte

| verloren und waren in einer Gesundheiti- |Teilneh- |, und neue Menschen,
Notunterkunft untergebracht, . _

Somatische Isolation und/oder Rückzug
Ursachen der Wohnraum- nt 21 auf Szenekontakte prägten

' gefährdung daher die soziale Situation
Auffälligkeit der meisten Teilnehmenden.

Ursachen Alkohol-
: der Wohn-| Teilneh- 5% Hinzu kamen geringe finan-

| faumge- mende -abhängigket zielle Mittel, die eine gesell-
| 7



schaftlich integrierende Teil- « Praktikumsuche. Vermitiungshemmnis redu-
habe erschwerten. ı Bewerbungstraining. zien.

" Stellensuche. .
, . " Kommunikationstraining Finanzen

= Die Ergebnisse (Selbst- und Fremd- i
Sozialarbeit wahrnehmung? Kommu- Teil"
Die Ergebnisse beziehen nikationsmodelle/: Kon- nn %
sich ausschließlich auf die fliktbewältigung’ Grup- de

12 Teilnehmenden der Stu- penprozesse). Klärung der
fen 2 und3derMaßnahme. » Kundensenmice \Wah-
Bei Teilnehmenden auf Stur- renkunde, Fahrradiheo- Situation

: fe 1 geht es — zwecks Nie- rie, Instandhaltung, La-
| derschwelligkeit - lediglich gerhaltung, etc. von Gläubi- 7 58
| um eine stundenweise Mit- gerkontakten

arbeit in der Fahrradwerk- Mit allen Teilnehmenden Erlernen
statt wurde eine sinnvolle Tages- eines adäqua-

struktur entwickelt. ten Konsum-

. Tagesstruktur, Schulung! yerhaltens
\ Qualifizierung, Beschäfti- Bei 8 Teilnehmenden zeig- Realisierung 4
i gung, Arbeit ten sich hinsichtlich Heran- vonAnsprü- 3 1
| führung an den Arbeitsmarkt S N arlachpositive Entwicklungen und (Mehrfachnennungen)
: Emwmickung mende deutliche Verbesserungen. Bei allen 12Teilnehmenden

einer sinnwol- Wohnen erfolgte eine Klärung der
len Tages- 12 1100 sie finanziellen Situation.
strukturierung neh- Sieben Teilnehmende trafen

: Auffrischung Inhalte men. | * mit sozialarbeiterischer Hilfe
des schuli- de Vereinbarungen mit Gläubi-

| schenWissens Klärung der gern über Ratenzahlungs-
; Verbesserung 109 modalitäten und Siundun-

dergrundle- Wohnraumsi- gen.

N en cherung durch BE Sie verwendeten ihr Teil-; [1 7nä

| rele) m RegierungvonSchulden.: training eherung durch "

| umzus — Bei 2 Teilnehmenden konnte| spektiven mietfähigen 7 28 die Schuldenproblermnatik
; [IMehrfachnennungen) Verhalten abschließend geregelt wer-

. . , {Mehrfachnennungen) den, was sich auf Ihre Ar-
Bei allen Teilnehmenden lag beitsmotivation positiv Aaus-
der Schwerpunkt auf: Im Rahmen der Wohnraum- wirkte,

i = der Aneignung arbeits- sicherung spielte bei 7 Teil- ,
weltspezifischen Wis- nehmenden das Training Gesundheit

| sens. Wo erforderlich, mietfähigen Verhaltens eine Teil-

| wurde dieses durch die wichtige Rolle, an mm 6Vermittlung schulischen mende
und allgemeinen Wis- Bei zwei Teilnehmenden Verbesserung

sens ergänzt, konnte die vorkandene ae nm= der Verbesserung der Wohnung erhalten werden. findlichkeit
| grundiegenden Arbeits- Bei drei Teilnehmenden Teifnahme-an
\ tugenden wie Zuverläs- wurde eine neue Wohnung Aktwitäten/ 11 92

sigkeit, Pünktlichkeit und angemietet. Spo
| Kontinuität, Ein Teilnenmender, der Verbessening

| Das Themenspektrum um- durch Trennung seinen derKrankheiis-| 58fasste: Wichnraum verloren hatte h nt
« die Erarbeitung eines und über ein Jahr in der een 5

Fähigkeitsprofils. städtischen  Notunterkunft der Belas- 7 59
i w Computerschulung an untergebracht war, kannte tunosBhiokeit

Lexware Faktura + Auf im September in eine miet- Abbau von
trag, einfache Textver- rechtlich abgesicherte Woh- Selbstüber-

| arbeitung. nung ziehen. schätzung/

| * die Vermittiung mathe- Durch die Wohnraumsiche- Reaitätsterne| matische Grundlagen. rung wurde ein gravierendes (Mehrfachnennungen)
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Die körperliche und psychi- Sechs Teilnehmende fass- " war zu 100% ausgelas-
sche DBefindlichkeit aller ten mit gewonnenem tet.
Teilnehmenden konnte wäh- Selbstbewusstsein den Mut, " stellte mit seiner Drei-
rend ihrer Teilnahme sicht- Kontakt zu Familie? Kindern stufigkeit ermeut seine
bar verbessert werden. ehemaligen Partnerinnen FPassgenauigkeit unter

wieder herzustellen Beweis.

Die regelmäßige und ge- " bot der Straßenszene in

' sunde Ernährung, bewährte Beide Aspekte sind wichtige Bergisch Gladbach eine
Elernente wie „Teilnehmen- Voraussetzungen bei . der wichlige Anlaufstelle.
de kochen für Teinehmen- Heranführung an Arbeit. Die Plätze auf Stufe 1

de“ Bewegung und sportli- j waren sehr begehrt.
che Betätigung, sowie eine Ergänzend wurde eine sinn- (lange Warteliste).
verbesserte Krankheitsein- volle Freizeiigestaltung trai- " gewann durch die über-
sicht trugen maßgeblich zu niert. Es fanden ‚gemeinsa- zeugende Qualität sei-
dieser positiven Entwicklung me Aktivitäten wie Radtou- ner  Dienstieistungen
bei ren oder Spaziergänge statt. viele neue Kundinnen.

In Folge dessen hat sich die Werkstatt Wertung en
Belastungsfählgkeit bei 7 . ‘

Teilnehmenden (59%) deut- Die Fahrradwerkstatt kann ern umoeischen Pslich erhöht und eine Barriere auf ein erfolgreiches Jahr 9
: zur Arbeitsaufnahme wurde 2007 mit qualitativ hachwer- ,

| reduziert. tigen Dienstleistungen zu- “= Ihre
rückblicken.

Soziale Kontakte, gesell- \ Ansprech-
schaftliche Teilhabe RADWERK überzeugte partnerinnen

' seine (Stamm) Kundinnen .
mit seiner zuverlässigen und “*» Judith Becker

mende |“° kundencrientierten Arbeits- Dipl. Sezialarbeiterin
’ Verbesserung weise, Leiterin
: Kontakt- / 9 75 x» Karin Lückgen

Beziehungs- Der Werkstattbetrieb war Verwaltungskraft
fähigkeit sehr gut beschäftigt. =» Thomas König
Förderung Zahlreiche  Spendenräder Dipl. Sozialpädagoge

; Banden Fr. 9 17 wurden von Bergisch Giad- “ Lutz Voß
aitgestaltume bacher Bürgern zur Verfü- Zweiradmechaniker

N Une fachlich. qualifizierti luna des Kon- nter fachlich qualifizierter

takes 6 0! Anleitung wurden diese und " Spendenkonto
! Ursprungs- vom Sperrmüll gesammelte RADWERK
1 am Expart- Alträder aufgearbeitet oder Caritas Rhein
| ner/ Kindern „ausgeschlachtet“. Kat s aaa ergi Reduzierung v. Viele Ersatzteile konnten so reissparkasse Köln
; Szenekontak- 33 ; : BLZ: 379 502 99
| ten einer Wiedervenwertung Konto Nr.: 311 014 769

Reduzierung beim Aufbau von neuen oder “
| der Einsam- 1 Rädem zugeführt werden. Diakonisches Werk

keitsprobie- KD-Bank für Kirche und
| - ı Resümee Diakonie

Aufbau Stabr BLZ: 350 601 90
| gen’ Freund- s [4 RADWERK Konto Nr.: 13 14 15schaften "= führte die Teilnehmen- .
3 (Mehrfachnennungen) den arı Arbeit! Beschaf- Stichwort, RADWERK

tigung heran.
Mit 9 Teilnehmenden wurde » half den Telinehmenden

ihre Kontakt- und Bezie- neue Perspektiven zu " Adresse
; hungsfähigkeit trainiert und entwickeln, verschüttete Netzwerk Wohnungsnot

verbessert, Ressourcen zu erıtde- RheinBerg
Bei vier Teilnehmenden cken und eigene Kräfte Fahrradwerkstatt RADWERK

| begann der Abbau von öze- zu mobilisieren. . Hauptstraße 71

| nebeziehungen,  einherge- "» wurde als Sprungbreit in 51465 Bergisch Gladbachhend mit dem Aufbau sozial einen strukturierten sin- Tel: 02202 - 242760
integrierender Kontakte. nvolieren Alltag genutet, Fax: 02202 — 247751

Mail: newo-radwerk@online.de
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